
G 32291211c

Glied.- Datum Inhalt  Seite
 Nr.

2126 30. 12. 2020 Vierte Verordnung zur Änderung der Coronaschutzverordnung vom 30. November 2020  . . . . . . . . . . . . 1212c

2126 30. 12. 2020 Verordnung zur Änderung der Coronaeinreiseverordnung vom 20. Dezember 2020 . . . . . . . . . . . . . . . . . 1213c

Hinweis:
Die Gesetz- und Verordnungsblätter des Landes NRW (GV. NRW.) und die Sammlung aller Gesetze und 
Verordnungen des Landes NRW (SGV. NRW.) sowie die Ministerialblätter für das Land NRW (MBl. NRW.) 
und die Sammlung der in Teil I des MBl. NRW. veröffentlichten Erlasse (SMBl. NRW.) stehen im Intranet 
des Landes NRW (https://lv.recht.nrw.de) und im Internet (https://recht.nrw.de) zur Verfügung.

74. Jahrgang Ausgegeben zu Düsseldorf am 30. Dezember 2020 Nummer 58c



Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Nordrhein-Westfalen – Nr. 58c vom 30. Dezember 20201212c

2126
Vierte Verordnung zur Änderung der

Coronaschutzverordnung vom 30. November 2020 

Vom 30. Dezember 2020

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit den §§ 28 Absatz 1, 28a, 
73 Absatz  1a Nummer  6 und 24 des Infektionsschutzgesetzes 
vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von denen § 28 Absatz 1 zu-
letzt durch Artikel 1 Nummer 16 des Gesetzes vom 18. Novem-
ber 2020 (BGBl. I S. 2397) geändert, § 28a durch Artikel 1 Num-
mer 17 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl.  I S. 2397) 
eingefügt, §  73 Absatz  1a Nummer  6 zuletzt durch Artikel 1 
Nummer  26 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl.  I S.  1010) 
und §  73 Absatz  1a Nummer  24 zuletzt durch Artikel 1 Num-
mer 23 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl.  I S. 2397) 
geändert worden sind, sowie von § 10 des Infektionsschutz- und 
Befugnisgesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b) verord-
net das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales:

Artikel 1
Die Coronaschutzverordnung vom 30. November 2020 (GV. NRW. 
S. 1060a), die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 22. De-
zember 2020 (GV. NRW. S. 1212a) geändert worden ist, wird wie 
folgt geändert:
1.  In § 14 Absatz 2 Satz 2 wird die Angabe „Absatz 1“ durch die 

Angabe „Absatz 4“ ersetzt.
2.  § 16 wird wie folgt geändert:
 a)  Dem Absatz 1 wird der folgende Satz angefügt:
   „Soweit Regelungen im Wege der Allgemeinverfügung ge-

troffen werden sollen, bedarf diese des Einvernehmens 
des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales.“

 b)  Absatz 2 wird wie folgt gefasst:
   „(2) Kreise und kreisfreie Städte, in denen die Zahl der 

Neuinfektionen innerhalb von sieben Tagen bezogen auf 
100.000 Einwohner (7-Tages-Inzidenz) nach den täglichen 
Veröffentlichungen des Landeszentrums Gesundheit über 
einem Wert von 200 liegt, prüfen die Erforderlichkeit über 
diese Verordnung hinausgehender zusätzlicher Schutz-
maßnahmen und können diese im Einvernehmen mit dem 
Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales anord-
nen. Die angeordneten Maßnahmen sind fortlaufend zu 
überprüfen und aufzuheben, wenn die Infektionszahlen 
nachhaltig deutlich unter den Wert von 200 absinken.“
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Artikel 2
Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in Kraft.

Düsseldorf, den 30. Dezember 2020

Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales
des Landes Nordrhein-Westfalen

Karl-Josef  L a u m a n n 

 GV. NRW. 2020 S. 1212c

2126
Verordnung zur Änderung der

Coronaeinreiseverordnung vom 20. Dezember 2020

Vom 30. Dezember 2020

Auf Grund von §  32 in Verbindung mit den §§  28 Absatz  1 
Satz 1, 28a, 29, 30, § 73 Absatz 1a Nummer 6 und 24 des Infekti-
onsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von denen 
§ 28 Absatz 1 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 16 des Gesetzes 
vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) geändert, § 28a durch 
Artikel 1 Nummer  17 des Gesetzes vom 18. November 2020 
(BGBl. I S. 2397) eingefügt, § 29 zuletzt durch Artikel 41 Num-
mer 7 des Gesetzes vom 8. Juli 2016 (BGBl. I S. 1594) sowie § 30 
und §  73 Absatz  1a Nummer  6 zuletzt durch Artikel 1 Num-
mer 26 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018) und § 73 
Absatz  1a Nummer  24 zuletzt durch Artikel 1 Nummer  23 des 
Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl.  I S.  2397) geändert 
worden sind, sowie des § 10 des Infektionsschutz- und Befugnis-
gesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S.  218b) verordnet das 
Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales:

Artikel 1
Die Einreiseverordnung vom 20. Dezember 2020 (GV. NRW. 
S. 1138b), die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 23. De-
zember 2020 (GV. NRW. S. 1212b) geändert worden ist, wird wie 
folgt geändert:
1.  § 2 Absatz 6 wird wie folgt gefasst:
  „(6) Die Testpfl ichten nach den vorstehenden Regelungen 

gelten nicht für Kinder unter 6 Jahren.“
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2.  Dem § 3 Absatz 2 wird der folgende Satz angefügt:
  „Die zuständige örtliche Gesundheitsbehörde kann bei Vor-

liegen eines negativen Testergebnisses zudem im Einzelfall 
Ausnahmen von der Absonderungspfl icht zulassen, wenn dies 
aus dringenden sozial-ethischen oder medizinischen Grün-
den erforderlich ist.“

3.  In § 4 wird nach Absatz 2 der folgende Absatz 2a eingefügt:
 „(2a) Die Testpfl ichten nach den vorstehenden Regelungen 
gelten nicht für Kinder unter 6 Jahren.“
4.  § 5 wird wie folgt gefasst:

„§ 5
Testverfahren, Testpfl ichten nach Bundesrecht

(1) Die nach dieser Verordnung vorzunehmendes Tests müssen 
die Anforderungen des Robert Koch-Instituts, die auf der Inter-
netseite https://www.rki.de/tests veröffentlicht sind, erfüllen. 
PCR-Tests müssen von medizinisch-geschultem Personal vorge-
nommen und von einem anerkannten Labor ausgewertet wer-
den. PoC-Schnelltest müssen von einem medizinischen Dienst-
leister vorgenommen werden, der zur Vornahme eines PoC-
Schnelltestes befugt ist und einen Testnachweis zu erteilen hat.
(2) Die Testpfl ichten nach den vorstehenden Regelungen gelten 
unabhängig von einer individuellen behördlichen Anordnung 
zur Vorlage eines Testnachweises auf der Grundlage der Verord-
nung zur Testpfl icht von Einreisenden aus Risikogebieten vom 
4. November 2020 (BAnz AT 06.11.2020 V1) des Bundesministe-
riums für Gesundheit, deren Regelungen unberührt bleiben.“

Artikel 2
Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft. 

Düsseldorf, den 30. Dezember 2020

Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales
des Landes Nordrhein-Westfalen

Karl-Josef  L a u m a n n

 GV. NRW. 2020 S. 1213c
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